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Preis der Zeitung auf der Poſt vier⸗ 
telährlich: 15 Eur in Stettin monatlich 


gr. 

Unſere Abonnenten erhalten die Frauen⸗ 

Zeitung „das Haus“ auf der Poſt viertel 

jährlich für 10 Sgr, in Stettin monatlich 
für 3 Sgr. 


Juſecate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
Aunahme: Kirchplatz 3 und Schulzeuftr. 17, 
bei O. T. Poppe. 


Deutſchlaud. behörden von Berlin entſchloſſen und in Bezug zu die⸗] malen gemeldete Nachricht, daß zwiſchen Wien, Berlin Engländer weggeſchleppt hatten, If das Löſegeld übel 

Berlin, 11. Juni. Se. Majeſät der König ſem Entſchluß ſteht wohl bie Konferenz, zu der ſich heute und Petersburg ein Notenauslauſch über, die Stellung bekommen. Als fie von Puerto Santa Maria, dem 
halte heute Nachmittags eine lauge Besprechung mit dem auch der Minifler des Innern Graf Eulenburg nach Galhlens zum Reiche ſtattgefunden hätte, wird in gut | Bekannten Hafenorte von Cabir, fi mit der Summe 
General-Jnſpriteur des Milttär⸗Erzehungs⸗ und Bil- dem Rathhaus begeben hat. unterrichteten Krelſen als völlig grundlos bereichuet. auf den Rückweg gemacht, vermuthlich um die Gebirge- 
dungoweſens, General v. Peucker, arbeitete darauf mit — Die öſterreichſſche Regierung hat der dies ſel⸗ — Die deulſche Lehrerverſammlung wurde, nach- einöden der Serrania de Ronda aufzuſuchen, wurden 
dem Krletzemialſter v. Roon und dem Militärkabinet, tigen Regierung den Wunſch nach einem gegenjeltigen | dem die @egenflände der Verhandlung erschöpft waren, fie aus einem Hinterhalt von ſpaniſchen Gendarmen 
konferisie mit dem Gehelmrath Abelen, ſaß vor dem Austauſch der ſtenographiſchen Berichte über die Ver⸗ mt einer ſehr beifälligen Rede des Präſidenten Hoffmann überfallen und ihrer drei gelödtet, während der vierte 
Diver dem Maler Plockhorſt aus Weimar zu dem Bllde, handlungen der verſchiedenen parlamentariſchen Koͤrper ⸗geſchloſſen. war entkam, aber wahrſcheinlich auch gefaßt werden 
das in dem Saale des neuen Rathhauſts jenen Platz ſchaften ausgeſprochen. Dieſem Wunſche iſt von der Peſth, 9. Juni. Der Leichenzug bel der Bat- wird. Das Löſegeld wird nun wohl wieder in bie 
erhalten ſoll, beſuchte Abends die Vorſtellung im Schau- diesſeitigen Regierung bereltwilligſt eutgegengekommen. thpanpi⸗Jeler hat in ungeſtörter Ordnung ſlattgefur den. Hände der rechtmäßigen Eigenthümer zurückgelangen. 
ſpielhauſe (Phädra) und fuhr dann nach Babelsberg. Kiel, 11. Jun. Der Prim Adalbert von Preu- Die Hamilie Balthyauyis (mit Ausnahme des Schwie- Der Verlauf der gaupen Sache zeigt einige für Spa⸗ 
— Wie jetzt bekannt wird, hat der Kalſer Alex⸗ ßen, Oberbefehlshaber der Marine, hat mit ſelnem gerſohncg, Grafen Bela Keglevich), die Miniſter, Deal, nen günſiige Selten, wenigſtens im Vergleiche mit Grie⸗ 
auber bei ſeiner neulichen Anweſenheit in Berlin dem Flaggſchlff, das Königliche Schiff „König Wilhelm“, Ohe nahmen Thell. Die äußerſte Linle war nicht cheuland. Die helleniſchen Bauditen treiben ihr Ge⸗ 
Poltzel⸗Präſidenten v. Wurmb den Stantslaus⸗ Orden am 9. d. Abends den Kieler Hafen vrrlaſſen, in der vertreten. (Die Leiche des in der Revolotlouszelt auf] werbe durchaus berufsmäßig, fühlen ſich gewiſſermaßen 
zweiter Klaſſe mit dem Stern und den Polizei-Lleute- Nacht vom 9. zum 10. d. bei Bülck vor Anker ge- krlegsgerichtlichen Spruch durch die Oeſterreicher erſchoſſe⸗ | als vollberechtigte Staats bürger oder je nachdem als 
nauts v. Drigalskt und Magnus den Stauislaus⸗Orden legen und am 10. früh die Relſe fortgejsgt, um ſich nen ungariſchen Miniferpräfidenten Grafen Batth au pi eine unabhängige Macht, die mit der Regierung ver⸗ 
dritter Klaſſe verliehen. mit den bereits in England befindlichen Panzerfregatten hat man nämlich jept wieder aufgenommen und feier ⸗ handelt und ihre Bedingungen vorſchreibt; die ſpaniſchen 

— Für das Bundes⸗Ober⸗ Handelsgericht in Leip⸗„Irledrich Karl“ und „Kronprinz“ zu vereinigen. Das lich beigeſetzt. Aus den Tagen vor der Belſetzung be⸗ dagegen find naive Leute und ſuchen wohl den Geld⸗ 
ig ab geſtern vom Bundesrathe noch gewählt worden Königliche Panzerfahryeug „Prinz Adalbert“ IR zu dem⸗ richtet die „N. fr. Pr.“: Ju der Kirche der Fraucis⸗ gewiun, ſtehen aber nicht auf ſolchem Fuße mit den 
der K. preußiſche Ober⸗Tribunalsrath v. Vangerow aus] elben Zwecke am 11. d. von Geeſtemünde in Ser kauer, wo der Sarkophag mit den Gebeinen Batthyauyls Behörden, daß es ihnen ein fiele, mit denſelben Unter⸗ 
Berlin, der Ober-Apprllatlonsgerichts⸗Rath Voigt aus gegangen. zur Beſichtigung aufgebahrt war, fand ein lebhafter Au⸗ handlungen anzuknüpfen. Wie frech fie in der letzten 
Lübeck und der Kgl. ſächſiſche Appellatione gerichtsrath Hannover, 9. Juni. (K. 3) Die Wel⸗ draug ſiatt. Gräfia Batthyanyi, Wittwe des Grafen Zeit geworden, bewies allerdings der neuere Verſuch, 
Werner. ſen-Leglon in Frankreich iſt durch die Rücklehr vieler Ludwig Batthyar yl, war in Begleitung ihres Sohnes, zwei englische Oſfulere von der Beſatzung Gibrallars 

— Der Prof. der Geſchichte an der hieſigen Uni⸗ Mitglieder in die hannoverſche Heimath ſehr geſchwächt des Grafen Elemer, von Preßburg in Peſth angelom- abzufangen; doch werden die Gräber der Kerle, denen 
verſut, Dr. Rudolph Köpfe, ein verdienter Hiſtorller, | worden, und der im März d. J. in Paris von Herrn men. Eine von dem Ober-Bürgermelſter Gamperl und der Menſchenraub das Löſegeld und das Leben geloſtet 
it geſtern geſtorben. Meding und dem Adjutanten v. Düring geſtiſtete Ver⸗ dem Präſts des Trauerfeier-Comités, Paul Kiralyi, ge⸗ hat, hoffentlich als eine Warnungstafel dienen. 

— In Lübeck wird für die Zeit vom 26. Auguſt ein zur Unterſtützung flüchtiger Hannoveraner, deſſen führte ſlädtiſche Deputation erſchien und ſetzte die Gräfin Madrid, 11. Juni. In ber heutigen Sitzung 
bie zum 5. Geptember d. J. eine internationale Iand- | Berbreitung im Juntrn Frankreichs verſucht iR, wird von der erfolgten Umlegung und Aufbewahrung der der Kortes erklärte Prim, daß er vier Mal Hinterein- 
wirtöſchaftliche Ausſtellung veranstaltet. Wie verlautet, die Legionäre schwerlich von der Rückkehr abmhalten im Gebeine ihres Gemahls in Kenninif. Als Paul Ki- ander vergeblich nach einem Kandidaten für den Thron 
iſt von Seiten des Zollvereins für die vom Auslande Stande ſein, da fie nach der amilichen Erklärung des ralyl der Gräfin einen der goldenen Schlüſſel, mit wel⸗ geſucht habe, er hoffe aber einen ſolchen im Zeitraume 
zu dieſer Ansſtellung kommenden Gegenſtände, welche Grafen zu Stolberg vom 9. März d. J. auf eiue chen der Sarkophag geſchloſſen wurde, zur Aufbewah- von etwa drei Monaten zn finden; der Prinz Alfons 
innerhalb einer beſtimmten Friſt wieder zurückgehen, die nachſichtige und milde Behandlung iu rechnen haben, rung überreichte, brach die Wütwe in Thräuen aus von Bou bon jet jedoch ausgeſchloſſen. Prim bemerkie 
Beſrelung vom Eingangszolle bewilligt worden. Der- ſobald beſonders gravirende Momente gegen fie nicht und ſprach der Stadt Peſih ihren Dank für die Ehre ferner, daß er niemals die Wiederkehr der früheren Zu⸗ 
ſelben Begünſtigung erfreut ſich die internationale forft- vorliegen. Aus guter Quelle höre ich übrigens, daß aus, mit welcher nun die irdiſchen Ueberreſte ihres Ge⸗ ſtände unterſtützen werde; mit kräftiger Hand werde er 
und landwirthſchaftliche Aueſtellung, welche in der erſten] die Parteigänger des Königs Georg in Frankreich, un⸗ mahle zur ewigen Ruhe geleitet werden. Ferner bat] die Freiheit aufrecht erhalten. Gegenüber Portugal firebe 
Hälfte des Monats September in Wiesbaden veran- ter ihnen auch die bekannten hannoverſchen Offtnere, die Gräfin, allein und ungeſtört an dem Sarge ihres die Regierung nach dem Ziel einer monarchiſchen Fö⸗ 
ſtaltet wird. Ihre Hoffnung auf elne Umgeſtaltung der ſtaatlichen Gatten beten zu dürfen, zu welchem Zwecke die Kirche deration, welche jedoch Spanien wir Portugal die Au⸗ 

— Die Civilproz ßordnung, ſchreibt man der „Elb. Verhältniſſe Deutſchlands zu Gunſten des Hletzinger Ho- der Frauciscaner eine Zeit lang geſchloſſen wurde.) tonomie bewahre. Die Regierung werde dafür ſorgen, 
3.“, wird eine Umarbeitung durch eine neue Kommiſ- ſes aufgegeben haben. Dieſe Einſicht fol ſelbſt bei dem Paris, 9. Juni. Dreißig Deputirte hatten daß während des Interregnums keine Unordnungen zu 
fon erfahren. Bei der Ausarbeitung wird jedoch das Premier-Lientenant Holle, der vor Kurzem den König eine Petition an die Regierung unterzeichnet, worin ver- befürchten ſeien. Rios Roſas verlangte, daß das Pro⸗ 
Gutachten des Ober ⸗Tribunals keine Berückſichtgung Georg in Salzburg beſuchte, und bel dem Reglerungs⸗ laugt wurde, daß dieſelbe eine Lotterie autorlſire, deren viſorium aufhöre. Die Sitzung wurde geſchloſſen, ohne 
ſtaden. rathe Meding durchgedrungen ſein. Die Hoffnung einer Ertrag dazu beſtimmt fei, die Arena der Rue de Monge daß es zu einer Entſcheidung kam. 

— Der framzöſiſche Botſchaſter am hieſigen Hofe, framzöſtſch⸗ öſterreichiſchen Hülfe zur Reſtauration der zurückzulgufen. Chevan dier de Valdrome war dem Plane Kopenhagen, 10. Jum. Dem Könige 
Graf Benedettt, iſt von feiner Urlaubsrelſe hier wieder Welfen-Dynaflie jolen nicht blos dieſe, ſondern auch gewonnen. Im Mimiſterium erhob ſich aber Emile widerfuhr vor einigen Tagen ein Unfall, welcher leicht 

— jene Perſönlichkelten haben fallen laſſen, deren Aufent⸗ Olivier entſchleden gegen das Projelt und es wurde hätte ernſthafte Zolgen haben können; auf einem Spa⸗ 

— Nach der „Bresl. Zig.“ iſt der gegenwärtig halt in der Schweiz neulich gemeldet wurde. Die wel⸗ verworfen. nerrütt mit dem Prinzen Julius (Bruder des Könige) 
bel der Königlichen Regierung zu Hildesheim bejchäftigte | filche Agitation würde hiernach auch aus der Tages⸗ — Unter den Freimaurern herrſcht große Erre- kam Se. Maj. nämlich beim Scheuwerden ſelnes Pfer⸗ 
Negierungsrath von Uslar-Gleichen zum Polizel⸗Präft⸗ geſchichte schwinden, wenn nicht die noch immer gefüllte] gung, weil General Mellinet, der vor zwel Tagen wie- des, welches mit den Hinterbeinen in einen Graben ge- 
denten von Breslau ernannt worden und wird derſelbe Kalle des Königs Georg den Herten das Leben ange- der zum Großmeister erwählt wurde, feine Entlaſſungf rieth und hintenüber ging, unter demſelben zu liegen. 
binnen Kurzem ſeine neue Stellung antreten. nehm und mühelos machte. Die Miethe der Wohnung eingereicht hat. Er giebt ſeinen ſchlechten Geſundheits⸗ Durch Hülfe eines herbriellenden Bauern wurden jedoch 

— In Breslau fand am 8. d. unter dem Vor⸗ des Herrn Reglerungsraths Meding in Paris fol allein zuſtand als Grund an. Dieſes ſcheint jedoch nur ein die Pferde eingefangen und konnten ſoglelch wieder be⸗ 
fihe des Herzogs von Ratibor eine General- VBerſamm⸗ jährlich 15,000 Fr. erfordern. Vorwand zu fein, und er ſcheint feine Entlaſſung nur ſtiegen werden. Daß der König ohne irgend eine Ver⸗ 
lung ver ſchleſiſchen Maltheſerritter ſtatt. Der Vor⸗ München, 11. Jun. Der Finauzausſchuß deshalb eingereicht zu haben, well er eine ſehr ſtarle letzung von ſeinem Unfalle davon gekommen it, geht 
ſihende machte dabei u. A. die Mittheilung, daß ein der Abgeordnetenkammer hat die Anträge angenommen, | Minorſtät gegen ſich hatte. Heute Nachmittag um 3 daraus hervor, daß er am Nachmittage desſelben Tages 
großer Thell der fiskaliſchen Klostergebäude in Trebult denen zufolge die Präfenzeit der Infanterie auf 8 Mo- Uhr fand eine weitere Berſammlung der Delegirten des dem Bauern einen Beſuch abſtattete, wobei dirſer höch⸗ 
behufs Errichtung eines Maltheſer-Kranlenhauſes von nate herabgesetzt, beide Küraſſterregimenter und zwei großen Orlent ſtatt, in welcher weitere Beſchlüſſe gefaßt lich überraſcht wurde, als er erfuhr, wem er den 
dem Vorſtand angekauft worden ſel und der Abſchluß weitere Reiterregimenter ganz aufgehoben, die Rrgiments- | werben ſollen. Vielfach glaubt man, daß General Dienſt geleitet hatte. Der König unterhielt fi lange 
dee Bertrages, welcher bereits die Genehmigung Sr. verbände abgeschafft und damit zugleich ſämmiliche Mellinet iu guter Letzt ſeine Eutlaſſung zurücknehtnen mit ihm und feiner Familie und ließ eine gute Beloh⸗ 
Majeſtät des Königs erhalten habe, in allernächſter Aus- Oberſt⸗ und Oberſtlieutenautſtellen eingezogen werden] werde. nung zurück. 

Paris, 10. Juni. Geſetzgebender Körper. 


ſicht ſirhe. ſollen. — Auf den Jarzern fand am 30, v. M. ein 
Ausland. Die Interpellation des Deputirten Mony, betreffend bie 


— Aus Segeberg in Holſtein berichtet unter dem orkanartiger Sturm flat. Der Tag begann mit dem 
7. b. „K. Z.“: Die Stadt flaggt. Es iſt Steinſalz Wien, 10. Junl. Die Schlußabrechnung in Gotthardbahn, wird auf den Wunſch des Miniſters der ſchoͤnſten Wetter, weshalb ein großer Thell der Bewoh⸗ 
Beterff der Koſten, die der dalmaliniſche Auſſtand ver⸗ auswärtigen Angelegenheiten bis auf den 20. Juni 


bel 330 Fuß Tiefe auch auf der Supsdorſer Feldmark mer ſich auf die Ficherel begab. Bel dem plöplich auf⸗ 
gefunden worden. Bel 307 Fuß iſt man auf Marien urſachte, iſt erſt jetzt vollſtändig beendigt worden. Wie verſchoben. Die Kammer vertagte ſich bis Montag. kommenden Sturm verunglückten 7 Boote und 33 Ser⸗ 
glas, den Vorboten von Salz, geſtoßen, bald hernach man erfährt, beträgt die Geſammtſumme der Koſten lorenz, 10. Juni. In Folge des Abbruches leute, zum größeren Thell Jamiltenväter, fanden ihren 
auf jalzhaltige Beſtandthelle, deren Auffindung die ver⸗ ca. drei Millonen Gulden, von denen ſelbſtverſtändlich] der offizteDen Beziehungen zwischen dem portugleſiſchen[ Tod in den Wogen. Die Mannſchaft eines ſinkenden 
feüpte Nachricht von einem Salzfunde verurſacht haben.] Cisleithanlen 70 und Ungarn 30 Prozent zu beftreiten | Miniſterpräſidenten Herzog von Saldauha und dem Bootes wurde von einem vorüberſegelnden engliſchen 
Jetzt fleht der |. g. Bohrer indeß wirlich in Steinſalz, hat. Da ſämmtliche Auslagen aus den Staatomitteln Italleniſchen Geſandlen in Liſſabon, Marquis Oldoln, Oiſcherfahrzeuge gerettet. In Kopenhagen hat ſich ein 
der diesſeltigen Länder gedeckt wurden, jo muß die un⸗ ist Letzterer mit Urlaub abberufen worden. Bis die 


welches von beſſerer Qualität, als das hier gefundene, Comité gebildet, um die Noth der ihrer Ernährer be⸗ 
fein ſoll. Wahrſcheinlich liegt der ganze Segeberger] gariſche Reichshälfte die auf dieſelbe entfallende Quoten - portugleſiſche Regierung die nöthigen Aufklärungen ge- raubten Familien zu mildern. 
See und feine Umgebung, einſchl. eines Theile des ad⸗ ſumme an Cislelthanlen zurückerſtauuen. geben hat, bleiben die Beziehungen zu der hleſigen por⸗ Konftantinopel, 9. Juni. Verſchledenen 
ligen Gutes Rohlſtorff aus einem großen, weithin ſich — Aus Prag wied unter dem 8. d. Mis. ge⸗ tugieſiſchen Geſandtſchaſt ihres offiziellen Charakters Telegrammen vom 7. Juni über den großen Brand in 
dehnenden Sahjlager. ſchrieben: Die letzten Tage haben uns eine neue Art | entkleidet. Pera entnehmen wir Folgendes: Die Jeuerabrunſt be⸗ 

— Ja der geſtern abgehaltenen (25.) Sitzung] von Dem onſtratlon gegen die Regierung gebracht. Be⸗ London, 10. Juni. Die Nachricht von dem gann am Sonntag in der Straße Valide⸗Tſchesme, bie 
des Bundesrathes, in welcher der Staate miniſter Del⸗ kanntlich tragen unfere Bauernburſchen mit Vorliebe die] Untergange des Dampfers „Dacia“ ſtellt ſich als eine Ecke der Straße Diam bar brannte nieder. Das ganze 
brück in Vertrttung des abweſenden Bundeskanzlers den frühere Soldatenmütze (Käppl) mit der ſchwarigelben Fälſchung und als unrichtig heraus. Bel Lloyds find | Ouartier zwischen den Straßen Valide⸗Tſcheome, Diam- 
Borfip führte, erfolgte zunächſt die Beſchlußnahme über] Schnur und Kokarde. Die biefige „Swoboda“ glaubte] Telegramme aus Nen york eingetroffen, dem iufolge Nach- bar, Kavaſſ⸗Baſchi, dem Graben und den Gürten von 
die mit der Schweiz zu treffende Vereindarung wegen dieſe alte Sitte als einen Frrvel gegen das böhmiſche richten von Bermuda bis zum 2. Juni zur Hand find, Tatavola und Kaſſim-Paſcha, der Straße Ammali 
gegenjeitiger Milttalrdienſtbefreiung, ſodann wurden Aus- Staaterecht brandmarlen zu ſollen und erließ einen] welche von einem ſolchen Unfall nichts erwähnen. Das Tſchrome, der engliſchen Geſandtſchaſt, der Straße Ha⸗ 
ſchußberſchle erſtattet über a. den vom Reichotage be-] Aufruf gegen die ſchwarzgelbe Kolarde, der nun auf] Telegramm, welches den Untergang meldete, war ohne wal Baſchl, der großen Straße von Pera und der 
ſchloſſenen Entwurf eines Geſetzes über die Ausgabe] dem flachen Lande zirkullrt und Anklang findet. So] Wiſſen des Agenten Lloyds in Baltimore abgeschickt wor⸗ Straße Takſim if gänzlich zerſtört. Dies Quartier hat 
von Papiergeld, b. den Antrag Bremens, betreffend die] berichtet man dem „Slovan“ aus Abuſchin be! Schlan, den, obwohl es deſſen Unterſchrift trägt. etwa ein Gevſert⸗Kilometer Oberfläche und enthält na⸗ 
Brrleipungen von Belohnungen an Seeleute für Hülfe] daß die im Dorſwirthshauſe verſammelte Dorſjugend — Die Trauerkunde, daß der größte unter den hen 20,000 Häuſer, von denen ein Zehntel aus Stein 
in Scenolh, o. den vom Präflbium vorgelegten Ent-] gar nicht die Berlefung des ganzen Aufeufes (der „Swo⸗ eugliſchen Schrifiſtellern unſerer Tage faſt plötzlich vom und die andern aus Holz und Lehm gebaut ſind. In 
wurf eines Eiſenbahubetrieboreglements, d. die Wahl] boda“) abwartete, ſondern gleich nach den Eingangs- Tode hingerafft worden ift, bewegt alle Oemüther; und der ganzen Peraſtraße begann das Feuer auf der einen 
von den Mitgliedern des Bundes- Oberhandelsgerichts, | worten die Burſchen ihre Brotweſſer hervorzogen und] kaum ein Haus wird in England zu finden fein, wo Seite an der Ecke der Straße Talſim, auf der ande⸗ 
©. die Beſchlüſſe des Reichstages betreffend: 1) die Re- binnen wenigen Minuten „von 24“ (ſage vierundzwanzig] heute nicht mit ſchmerzlichem Bedauern der Name Char- ren an der Ecke der Straße Parmak Kapu. Ungefähr 

Mützen) die ſchwarzgelben Schnüre und Kolarden ab- les Dickens ausgeſprochen wird. Am 1. d. M. war 
ch⸗ geſchuitten waren und dort mit tiefſter Verachtung ſich Dickens in feiner gewohnlichen Geſundheit von London 


form des Milttär⸗ Strafrechts, 2) eine Petition wegen fünfzig maffive Häuſer find in der großen Peraſtraße 
der Beſtrafung der Entwendung von Weiden. Na zur Linken aufwärts niedergebrunnt. Die letzten in 
mähten, wo aller Unrath aufgehoben wird.“ Charakte⸗ auf ſein Landgut Gadsbill bei Rocheſter abgereift; dort dieſer Straße abgebrannten Häuſer liegen links ganz 
uiſtiſch iſt, daß der „Slovan“ dleſer patriotiſchen Hel⸗ wurde er am vorigen Mittwoch beim Mittagstiſche von nahe der Wache an der Ecke der Straße Peni⸗Tſchart⸗ 
der that gleich die Müthellung anſchlleßt, daß in Schlan einem Schlaganfall getroffen. Die berbeigerufenen ſchi. An der Ecke der Straße Hamal-Baſchl, der 
ſelbſt ein mit Namen genannter Kürſchner ein großts Aerzte erkaunien bald, daß wenig Hoffnung auf die Er- Wache gegenüber, die am Ende der Straße  Yıni- 
zum 3. Auguſt niedergeſetzte Kommiſſion hält täglich Lager von Mützen mit nationalen Abzeichen am Lager haltung feines Lebens vorhanden war; und um 24 Tſchartſchi liegt, befindet ſich ein großes hölzernes Ge⸗ 
Slbungen, zu welchen auch Künſtler und Sachverſtän- hat. Geſchäft und Nationalität reichen ſich da brüder ⸗ Stunden ſpäter, geſtern Abend um 6%, Uhr, trat der bäude; wenn dieſes FJtuer gefangen hätte, jo ließ ſſch 
dige aller Art zugezogen werden. Zur Thellnahme an lich die Hände.“ Tod ein. nicht abſehen, wo die Jlamme bei dem ſtarlen Nord⸗ 
den Beſtlichletten haben ſich bereits auch die Kommunal⸗ Wien, 11. Juni. Die von hieſigen Jour⸗ Spanien, Den Räubern, welche die belden wind, der gerade wehte, eingehalten haben würde. Die 


Eingaben Beſchluß gefaßt war, vertagte der Vorſitzende 
die Sitzungen des Bundesraths. 
— Die wegen der Arrangements der Feſtlichkeiten 


m 


Straßen Talſim, Bathlar, Mist, Iman, Safyı Agatſch 


und andere waren faſt gänzlich von rechen Armenſern zur Ausführung derſelben angeordneten Maßregeln der 


bewohnt, die aus Anlaß der zehnten Feier ihrer Kon⸗ 
ſtüntion eine große Vergnügungepartie nach dem Lande 
veranſtaltet hatten; es hat daher nichts in ihren Woh⸗ 
nungen gereltet werden können. Auch viele andere Be⸗ 
wohner der abgebrannten Quartiere hatten ſich auf's 
Land begeben. Faſt alle italieniſchen Arbeiter, die ſich 
in Konſtantinopel befinden, wohnten in einem der ab- 
gebrannten Stadtviertel. Dieſer Theil der fremden Be⸗ 

hat natürlich ſehr gelitten. Von der hohen 
Geſellſchaft haben die Engländer und Armenier den 
ſchwerſten Schaden gehabt. Unmöglich läßt ſich jetzt 
ſchon die Aupahl der Todten angeben, jeden Augenblick 
finden ſich neue unter den Trümmern; bis jetzt ſind 
etwa 250 Leichen aufgenommen worden. Kordons von 
Soldaten hindern den Berlehr an verſchiedenen Orten, 
um zu verhüten, daß einflürgende Mauer die Vorüber⸗ 

beschädigen. Blele Perſonen find leider bereits 


ſelen unde über dieſe öffentlichen Abgaben ſowie über 
Rechtsteg unzuläſſig, jagt der Richter: „Daß das ge- 
richtliche Verfahren in dieſer Frage zuläſſig, kann nicht 
bezweifelt werden. Cs handelt ſich hier gar nicht um 
einen Streit über die Ein quartierungelaſt ſelbſt, die 
allerdinge den Charakter einer öffentlichen Abgabe, aus 
dem Beſteuerungerechte des Staates auferlegt, hat, und 
über die, Falls fie beſtrilten würde, allerdings nach 
$. 78 und 79 Th. II Tu. 14 A. L. R. der Rechte⸗ 
weg auegeſchloſſen wäre, ſondern darum, 
ohne Zustimmung der Intereſſenten, reſp. ohne Beſtäti⸗ 
gung der Auſſichtsbehörden ohne Weiteres in eine Geld⸗ 
abgabe verwandelt werden lönne, die Truppen ausge ⸗ 
miethet werden können und die dadurch erwachſenen 
Koſten, reſp. Mehrkoſten gegen den Staatsſervis auf 
die Hauselgenthümer ripartirt und von dieſen eingezo en 
werden können. Hlerüber if der Rechtsweg unbedenklich 
muläſſig. Daraus folgt aber auch konſequent, daß der 


gehenden 
auf dieſe Weſſe gelödtet worden. Das franzöſiſche fernere Einwand der Verjährung aus $. 1, 4, 14 des 


Hofpital, deſſen Hlaterſeite ſchon von dem Feuer er⸗ 
griffen war, wurde durch den Kommandanten der 
Nannſchaft eines Schiffes der Kalſerlichen Meflagerie 
erhalten. Die Regierung hat Zelte errichten und an 
alle Bedürftige Lebensmittel austhellen laſſen. — Die 
englifche Oeſandtſchaft hatte eine Stunde vor dem Nahen 
des Brandes alle Vorſichtsmaßregeln getroffen. Das 
Hotel ſteht in einem großen Garten und If von 20 
Fuß hohen Mauern umgeben. Die Matroſen der hier 
Rotiomirten eugliſchen Schiffe waren zur Hülfeleiſtung 
aufgeſtellt; Mannſchaſten ſtanden auf den Dächern, bie 
Läden waren geſchlofſen, indeß Alles erwies ſich frucht⸗ 
los; ein Jlammenwirbel ergoß ſich über das Dach, viele 
Menſchen wurden ſchrecklich verbrannt. Der Geſandte, 
wit der Rettung der Geſaudiſchaftepapiere beschäftigt, 
dachte nicht an feine eigene Habe, jo daß nichts gerettet 
wurde. Lady Elliot verließ noch zur rechten Zeit den 
Palast; Re war ſaſt erfidt. Die Archive ſammt faſt 
allen Urkunden wurden gerettet. 
Kouſtautinopel, 10. Juni. Die Zahl 
der beim Brande Verunglückten iſt noch immer nicht 
feſtgeſtelt. Der Sultan, die Behörden und die lürkiſche 
Bevöllerung laſſen ſich die Verſorgung der Beſchädigten 
mit Lebensmitteln und Hausgeräthſchaften ſehr angelegen 
fein, auch wird von Seiten der türkiſchen Bevöllerung 
vielfach den durch den Brand obdachlos Gewordenen 
Unterkunft in den Häuſern angeboten. Die von Tür⸗ 
ken eröffneten Subjkiptionen ergeben bereits bedeutende 


en. 

Konſtautinopel, 11. Juni. Nach den 
blaherigen Ermittelungen befinden ſich unter den beim 
Brande Verunglückten 2 Preußen und 7 Oeſterreicher; 
der Reſt beſteht aus griechiſchen und kürliſchen Unter 
thauen. Bon dem preuftichen Konſulate find bisher 85 
preußiſche Familien unterflüpt. 

Griechenland. Wiener Blätter melden aug 

unterm 4. d. M.: Flourens Ift hier angelom⸗ 
men; der franzöſiſche Geſandie richtete eine Nole an 


die griechlſche Regierung, worin er deſſen Auswelſung 
verlangt 


Newyork, 11. Jun. Nachdem der Nor⸗ 
thern Pacific Railrood Company vom Kongreß die Kon⸗ 
leſſton erthellt worden it, hat dieſelbe die Ausführung 
der Minneſota-Eiſenbahn, welche ſich in einer Länge 
von 230 Meilen von St. Louis River bis zum Red 
River erfireden fol, den Hänſern Roß Papſon u. Komp. 
(Kanada) und Brackette Morriſon u. Komp. (Minne ⸗ 
ſota) übertragen; die ganze Bahn, deren Ausführung 
ſofort mit aller Kraft in Angriff genommen werden 
wird, ſoll bis zum 1. Juli 1872 fertig geſtellt ſein. 

ommern. 

Stettin, 13. Jun. Wie bereits mitgetheilt, 
iſt die bleſige Stadtgemeinde durch richterliche Enlſchri⸗ 
dung ſchuldig erkannt, dem Rentier Wergien die im 
Wege der abminiftrativen Exclutlon von ihm elngezo 
genen ſogen. „Ausmlethungsloſten“ zurück zu erſtatten. 
Den in jenem Prof von der Verklagten erhobenen 
Einwendungen gegenüber hat der erkennende Richter 
u. 9. Folgendes ausgeführt: Jedem Grundbeſier liege 
die Pflicht ob, dem nicht laſernirten Militär Nalural⸗ 
quartier zu gewähren und ſei dieſe Pflicht nach §. 289 
Th. I. Tü. 21 A. L. R. dem Staate gegenüber eine 
Reallaſt. Der Staat zahle Hierfür einen Geldbetrag, 
der jedoch für die Hiefigen Verhältaiſſe durchaus nicht 
iurtichend ſel und beſtimme das Retzulatlv über das 
Servls⸗ und Einquartſerungsweſen vom 17. November 
1810 unter IV. Nr. 35 für dieſen Fall, daß, wenn 
die Servisſäßze nicht zureichend eien, die Kommunen 
die erforderlichen Zuſchüſſe im ſich aufzubringen haben. 
Olernach leuchte ein, daß die Hausbeſitzer eben nur zur 
Hergabe des Natural quartlers verbunden ſelen 
und daß die Zuſchüſſe (der ſogen. Hülfsſervis) die 

d. h. ſfämmtlichte Steuerzahler und 
nicht blos die Hamsbefiger, aufzubringen hätten. Das 
Verfahren des hleſigen Magistrats, nach welchem der⸗ 
ſelbe durch Regulato vom 14. März 1834 auch den 
„Hülfsſervis“ auf die Hauöbefiger reparlirt und ihn von 
dieſen eingesogen, ſel den Beſtimmungen des Reglements 
vom 17. Mär 1810 entgegen und deshalb wider 
rechtlich. Eine derartige prinzipielle Aenderung dieſer 
„gewiſſen Verpflichteten“ aufliegenden Laſt hätte nur 
entweder nach ausdrücklicher Vereinbarung der Inter⸗ 
iſſenten, oder im Wege des Geſetzes erfolgen können. 
— Dem Einwande der Verklagten gegenüber, daß ein 


unzuläſſig, N 
gerechte des Staates, beſiehungsweiſe der mit 


Beſteuerun 
Ausführung dieſer Beſleuerung geſetzlich betrauten Stadt marktes (19. Jun), Nachmittags 5 Uhr, feine ſtatuten⸗ 


mithin im Monat Mai 1870 weniger 6340 Tölt, 
überhaupt im Jahre 1870 gegen 1869 wentger 
gerichtliches Verfahren über den Gegenſtand der Klage 4661 Thlr. 

indem die Ausmielhungskoſten eine aus dem 


Geſetzes vom 18. Juni 1840 nicht Platz greifen kann, 
da es ſich eben nicht um Rückfordtrung einer Staats⸗ 
reſp. öffentlichen Abgabe handelt. — Schließlich find 
auch die Einwendungen des Magiſtrats, daß der Kläger 
nur einen Anſpruch auf die Differenz zwiſchen dem 
Selbſtkoſten preiſe der Gewährung des Naturalquartiers 
und des Staatoſerviſes habe, ſowie, daß derſelbe ſich 
ſtillſchweigend mit dem eingeſchlagenen Verfahren 
der Ausmlethung einverſtanden erklärt habe, da ihm wle 
allen Hausbefigern ja die Wahl gelaſſen jet, ob fie 
Naturalquartter geben, oder dem durch das Regulativ 
vom 10. Mai 1834 eingerichteten Ausmiethungsver⸗ 
bande beitreten wollen, als nicht duechgreifend erachtet 
worden. In dieſer Belebung heißt es in dem Erkennt⸗ 
uiſſe: „Es müſſe der Verllagten allerdings darin bei- 
getreten werden, daß Kläger als Mitglied der Kom⸗ 
mune bel Aufbringung des Hülfsſerviſes mit partinlpiren 
würde und in der von ihm geforderten Summe ein 
aliquoter Thell auch feines bezüglihen Beitrages ſlecke, 
es jet aber keineswegs Sache des Klägers, dies zur 
Subſtantilnung ſeiner Klage zu btrechnen. Eben jo 
wenig könne nach §. 61 Th. I. Tit. 4 A. L. R. in 
dem Sullſchweigen des Klägers eine Annahme der an⸗ 
geblichen Offerte der Verklagten gefunden werden.“ — 
Die Gründe der getroffenen Eniſcheidung erſcheinen jo 
ſlichhaltig, daß von einem Rikurſe gegen dieſelbe, 
weng der Magiſtrat letzteren noch einlegen jollte, 
8 eine Aenderung zu ſeinen Gunſten zu erwar⸗ 
ten iſt. 

— Der Reglerungs-Aſſeſſor Metz iſt aus dem 
Bezirke der Königlichen Regierung zu Kaſſel an das 
Cösliner Reglerungs⸗Kollegſum, der Gerichts- Aſſeſſor 
Heiligen dörfer in Bütow an das Kreisgericht in 
Gumbinnen verſetzt und der Girichts⸗Aſſeſſor Broſe 
ia Gumbinnen dem Krelagerichte in Bütow als Hülfs⸗ 
richter zugeordnet worden. 7 

— Die Herren Schütt u. Ahrens beſchicken 
die Thlerſchau, welche vom 14. bis 18. d. Mis. in 
Roſtock abgehalten wied, mit einer Anzahl Souih⸗ 
do vns⸗Schafen und Böcken aus der Merkon⸗Heerde des 


Berkeln. 

— Die „Weſtern Metropolis“, zu deren Beſich⸗ 
tigung Herr Bräunlich geſtern elne Extrafahrt nach 
Sboinemünde veranſtaltet, welche ungeachtet des ungün⸗ 


hatte, iſt eines der neueſten und eleganteſten Schiffe der 


kraft, an welcher eine finnreich kouſtruirte Uhr die Ro⸗ 
tationen der Maſchine und ſomit den Dampfdruck, un⸗ 


zweite Vorrichtung zeigt den Salzgehalt des Waſſers 
iu Keſſel an, um dauach die Nothwendigleit der Rel⸗ 
nigung desſelben bemeſſen zu lönnen. Die 1. und 2. 
Kajüte (welche letztere zum Zwiſchendeck umgewandelt 
wird) find brillant eingerichtet und delorirt. Das eigent⸗ 
liche Zwiſchendick IR noch höher als das des „Riſing 
Staar.“ In der ſehr ſauber gehaltenen Küche fungi⸗ 
ren weiße, deutſch ſprechende Köche und ebenſo ſprechen 
faſt ſämmiliche Stewards und mehrere Offiziere des 
Schiffes deutſch; es iſt alſo in jeder Beziehung den 
Bedürfutffen der Auswanderer entgegengekommen und 
werden biejelbem voraueſichtlich eine ſchnelle Reife ha⸗ 
ben, da das Schiff mit voller Ladung in 13 Tagen 
von Newyork nach Havre und in 48 Stunden von 
dort nach Brewerhafen gelaufen If. 

— Betriebs - Einnahmen: I. der Stammbahn 
Berlin - Stettin - Stargard: im Monat Mal 1870 
175,074 Thlr., im Monat Mal 1869 179,909 
Thlr., mithin im Monat Mal 1870 weniger 4835 Thlr., 
überhaupt im Jahre 1870 gegen 1869 mehr 6072 
Thlr.; II. der Zweigbahn Stargard⸗Cöslin-Colberg: 
im Monat Mai 1870 42,228 Thlr., im Monat Mai 
1869 41,811 Thlr., mithin im Monat Mal 1870 
mehr 417 Thaler, überhaupt im Jahre 1870 gegen 
1869 mehr 8778 Thlr.; III. der Zweigbahn Cöslin⸗ 
Stolp: im Monat Mat 1870 7032 Thlr.; IV. der 
Vorpommerſchen Zweigbahnen: im Monat Mal 1870 
42,419 Thlr., im Monat Mai 1869 48,759 Thlr., 


Der Bereia der „Wollintereſſenten Deutſch⸗ 


lands“ wird am Tage vor Beginn des Berliner Woll⸗ 


Lord Welſingham, mit Orforddown-Böcken aus verſchle⸗ 
denen Hrerden, Lincoln⸗Böcken und Schafen, Cots⸗ 
wold⸗Böcken nebſt Berkshire und Norkſhire⸗Ebern und 


figen Wetters doch zahlreſche Beihelligung gefunden 


Newyorker Handelsmarint, eln hölzerner Raddampfer 
von 2500 Tons mit einer Maſchine von 800 Pferde⸗ 


ter welchem das Schiff fährt, genau Fontrolitt. Eine 


die {mäßige Verſammlung im Lolale des Cafs Hanns, Unter König 
den Linden Nr. 16 In Berlin, abhalten. Auf der Tages⸗ gung 


— Per hleſige Handwerker⸗Verein wird am näch- 


ob dieſe Raft | feſtlich zu empfangen. 


— Der Arbeiter Karl Krüger aus Gotzlow, 
welcher, wie gemeldet, vor ungefähr 8 Tagen das Un⸗ 
glück hatte, ſich im „Vulcan“ beim Reinigen elner 
Kohlenwaſchmaſchint den rechten Arm zu quelſchen, iſt 


Max II. iſt in Folge einer letztwilligen Berfü- 
deoſelben durch das Teſtaments-Exekutorlat an den 
ordnung ſtehen außer dem Bericht des Vorſtandes über Johannts⸗Verein die Summe von 245,000 Fl. aus- 
die Verwaltung mehrere Anträge. Nach der Geueral⸗ bezahlt worden, welche für die Zwecke des Vereins zu 
verſammlung findet in demſelben Lokale eine allgemeine verwenden iſt und insbeſondere zur Hebung des Prole⸗ 


Berſammlung der Wollproduzenten, Wollfabrilanten und tariats dienen ſoll. 
Händler ſtatt. 


Paris, 9. Junl. Heute Nachmittag herrſcht 
eine gewiſſe Aufregung am Börſenplatze vnd in den 


ſten Sonntag dem Gewerbeverein in Wollin einen Be- angremenden Straßen. Um 3 Uhr wurde nämlich 
ſuch abhatlen; es wird dort Alles vorbereitet, die @äfle plötzlich ein Spiegelfenfter dis Hutmacherladens auf dem 


Börſenplatze von einem Geſchoß durchbohrt, ohne daß 
man einen Kuall hörte oder auch nur eine Kugel auf⸗ 
fand. Das Loch, welches das Spiegelfenſter erhalten, 


war ähnlich dem, welches die Kugel einer Piſtole ver- 
urſacht. Das Nämliche wlederholte ſich einige Augen⸗ 


an den Folgen der Amputation desſelben vorgeſtern Im blicke ſpäter an dem an der Eche des Böeſenplatzes und 


Züllchower Krankenhauſe geſtorben. 

— Die „Berliner Börſenzellung“ brachte die auch 
in bieſige Blätter übergegangene Mittheilung, daß die 
Feuer⸗Verſicherungsbank f. D. in Gotha bei dem im 
Pfingſtfeſt in Bremen ſlattgefundenen Brande mit 100,000 
Thlr. bethelligt ſti. Dieſe Angabe if völlig unrichtig, 
da der Berluſt der Bank vorausſichtlich 25,000 Thlr. 
nicht überſteigt. 

— (Elyſtum-⸗Theater.) Friedrich Spielhagen, der 
berühmte Novellendichter, hat aus feiner relhenden Ee⸗ 
jäblung „Hans und Greie“ 
effeltwolles Volksſchauſplel für die Bühne bearbeitet. Die 
Direktion des Elyſtum⸗Theaters führte in gerundeter und 
trefflicher Darſtellung dieſes Drama dem Publikum vor 
und hatten die Haupldarſteller ſich des lebhafteſten Bei⸗ 
falls zu erfreuen. 
Ellmenreich, Bernharbi, Knorr und Richards, 


dem des Lebens bildes „3 Paar Schuhe“. 


liche, Summa 1. 


durchfall der Kinder 0, Keuchhuſten 0, Maſern O, 
Scharlach 


En 
Entzündung des Unterleibs 1, plötzliche 


niedeigfie + 6°. 


gehin. 
Theilnahme geſtatlet. 


verein ins Leben zu rufen. 


lungen über die Gründung des Zweigvercins. 


Zum 
Eintritt meldeten ſich 30 Mitglieder. 


Es wurde be⸗ 


ulgbiene“ und mehrere gute Bücher über die Bienenzucht 
anzuſchaffen, um ſie unter den Mitgliedern kurſtren zu 
laſſen. Zur Auſicht waren ausgeſtellt eine Honlg⸗Eat⸗ 
letrungsmaſchine, ein ſehr hübſch gearbelteter Räh chen 
ſtock (Elnbeute) nach aron von Berlepſch, künſtlicht 
Mittelwände und die Gählerſche Erfindung für Nicht⸗ 
raucher oder zum Etſotz des Tabacktauchts bel den 
Bienen. 
Gegenſtände deren, die fie noch nicht kannten. Nach 
Diierzon ſcher Methode wird In dortiger Gegend wohl 
nur wenig die Bienenzucht betrieben, manchem der An⸗ 
weſenden war fle gänzlich unbekannt. Hoffentlich wird 
der neue Verein dazu beitragen, die alte grauſame Art 
des Abſchwefelns der Bleuen abzuſchaffen und die Bie⸗ 
nenzucht in Neuvorpommern zu fördern. 


Vertatſchtes. 

Mühlhauſen. Der „Volkeztg.“ wird von hier 
geſchrieben: Bel der in voriger Woche bier durch den 
Brigadier abgehaltenen Beſichtigung der 1., 2. und 5. 
Cokadron des Thüringiſchen Ulanenregiments Nr. 6 
wurde ein Civlliſt, dem Vernehmen nach ein penſlonir⸗ 
ter Steuerbeamter aus Berlin, niedergerliten und blieb 
derſelbe ſofort todt. 
München. 


Namentlich zeichneten ſich die Herren 


ſo wie die Damen Schnelder, Bernhardt und 
Bachmann durch ihr lebenswahres und ergrelfendes 
Splel aus. Wir glauben nicht zu viel zu ſagen, wenn 
wir dem Schauſpiel einen Erfolg verſprechen, ähnlich 


In der Woche vom Freitag, den 3. Juni, 
bis Donnerſiag, den 9. Juni incl., find nach amtlichem | läffigteit eines der Bühnen-Zimmerleute zu. 
Berichte geſtorben 18 männliche und 19 weibliche Per- 
ſonen, Summa 37. Todtgeboren O männliche, 1 weib⸗ 
Davon waren 11 in dem Alter 
unter 1 Jahr, 8 von 1—5 Jahren, 2 von 6—10, 
1 von 11—20, 3 von 21—30, 8 von 31—50, 
ſelbſt 3 von 51—70 Jahren, 1 über 70 Jahre. Ge⸗ 
wohl ſtorben find an Lebensſchwäche bald nach der Geburt 2, 
Abzehrung (Atrophie) der Kinder 3, Krämpfe und 
Krampfkrankhelten der Kinder 2, Durchfall und Brech⸗ 


1, Pocken 1, Unterleibstyphus 1, Wochenbeit⸗ 
fieber 1, Pyämie 1, katarrhal. Fieber und Grippe 0, 
Rothlauf 0, Rheumatismus 0, Schwindſucht (Phtiſis) 
7, Krebskrankheiten 0, organiſche Herzkrankheiten 1, 
des Bruftfells, der Luftröhre und Lungen 7, 
Todesfalle (Schlag · 
fluß) O, Gehirnkrankhelten 6, andere entzündliche Krank⸗ 
beiten O, andere chroniſche Krankheiten O, Alters ſchwäche 
1, Bräune und Diptherſtis O, angeborene Syphilis O, 
Selbſtmord 0, Unglücksfälle 2. — Die mittlere Ta- 
gestemperatur war - 12,1, die höchſte + 20, die 


Stargard, 12. Junl. Ja dieſem Monat 
wird ein Steuer-Hebetag in Freienwalde nicht abgehal- 
ten werden. — In der Sitzung des Krleger⸗Vereins 
am Donnerſtag wurde beſchloſſen, den Stiftungstag des 
Vertius wie alljährlich am 3. Juli durch Scheiben⸗ 
ſchleßen und Abendiſſen im Schützenbauſe ftſtlich zu be⸗ 
An dieſer Feiler iſt auch Nichtmitgliedern bie 


+ Gingſt auf Rügen, 10. Jaal. Auf Ein- 
ladung einer Anzahl Bienenfreunde in Neuvorpommern 
begab ſich der Vorſtand des „Rügen'ſchen Vereins der 
Bleuenfreunde“ am 7. Zunt nach Brandshagen bei 
Bahnhof Miltzow, um einen neuvoꝛpommerſchen Zweig⸗ 
Eine ganze Anzahl Blenen⸗ 
züchter hatte ſich eingefunden, ſelbſt aus der Gegend von 
Anclam. Nachdem einzelne Bienenſtände in Brands⸗ 
hagen beſichtigt und dabel die künſtlichen Lunten des 
Förſters Gühler in ihrer Anwendung als Erſatz die 
Tabackrauches gezeigt waren, begannen die Verhand⸗ 


ſchloſſen, verſchledene Exemplare der Zellſchrift „dle Ho⸗ 


Großes Jatreſſe erregten die ausgeſtellten / 


Aus dem Nachlaſſe des verſtorbenen 


der Rue Vivienne gelegenen Laden des Geldwechslers 
Allard, dann in der Rue Fiydeau und in der Rue 
Montmartre. In der Rue Nolre Dame des VBictoires 
wurde ein Mann, der über die Straße ging, von einem 
folgen Geſchoß am Ohr verwundet. Man benachrich⸗ 
tigte ſofort die Polizei; derſelben gelang es aber nicht, 
den Thäter aue findig zu machen. Nur fand fie in 
einem der Läden eine kleine ſteinerue Kugel. Man 
glaubt, daß man ſich einer Windbüchſe bediente. Die 
Polizei iſt natürlich in großer Erregung, well ſie be⸗ 


ein ebenfo anzlehendes als fürchtet, ur dieſe Waffe auch zu einem Attentat benutzt 
te. 


werden 

London. In der Alhambra am Lelceſterſquare 
ereignete ſich am Dienſtag Abend ein bedauerlicher Un⸗ 
fall. Während der Aufführung des Sprktakel⸗Ballets 
„Les Fleurs du Jardin“ flürgte plötzlich eine Ver⸗ 
ſentung, auf welche eine Anzahl Tänzerinnen ſtand, ein. 
Das Zuſammenbrechen der Scenirung, wie das Wehe⸗ 
geſchrel der verletzten Mädchen übertönte die Klänge bes 
Occheſters, und unter allgemeiner Verwirrung flel der 
Vorhang. Eilf Balleiteuſen wurden verletzt, vier der⸗ 
ſelben jo bedenklich, daß fie nach dem Hoſpftal geschafft 
werden mußten. Den Unfall ſchreibt man der Nach⸗ 


— Eine deutſche Frau, welche in der Nähe von 
Groeland, Tazewell County, Illinois, wohnt, ver heira⸗ 
thete ſich kürzlich mit ihrem fünften Mann. Iyr erſter 
Mann lief davon, der zweite erhängte fi, der dritte 
erſchoß ſich und der vierte ertränkte ih. Wle wird ſich 
wohl der fünfte Mann aus dem Leben ſchaffen ? 
er eines kleinen Theaters wurde 
elnes Aben nter den Couliſſen von heftigen . 
weh befallen. Der Barbier des Theaters et 
den Zahn heraus zu nehmen. „Nein, guter Freund,“ 
ſagte der Schauſpleler, „jetzt lann ich keinen Zahn ent- 
behren; aber auf den 10. Juni, wenn die Bühne ge⸗ 
ſchloſſen if, können Sie mir alle Zähne, die ich habe, 
herauszieben; alsdann werde ich ſicher nichts mehr zu 
beißen baben.“ 


Wollbericht. 5 
Poſen, 10. Juni. Mit dem geſtrigen Tage haben 
bereits zu dem am II. offiziell ſtattfindenden Wollmarkte 
die Zufuhren begonnen; bis geſtern Abend find ca. 5000 
Eentner een heute dauert die Zufuhr in größerem 
Maße fort und läßt . das bis Mittags 11 Uhr zuge⸗ 
fubrte Quantum auf 15.000 Cte veranſchlagen. Der 
günſtige Verlauf des Breslauer Wollmarktes hat viel Reg ⸗ 
ſamkeit im Kontraktgeſchäft hervorgerufen und warden 
am Montag und Dienſtag von einheimiſchen Häadlern 
bedeutende Abſchlüſſe mit einem Preisaufſch ag von 3 bis 
7 S. sn voriges Jahr gemacht. Am hieſigen Markte 
wurden ſchon geſtern Nachmittag mehreee Poſten guter 
Mittelwolle von bekannten Stämmen von Orünberger 
und Lauſitzer Fabrikanten mit einem Preisaufſchlag von 
4-8 gekmt. Seit heute Vormittag geftaltet ſich 
der Markt lebhaft; Käufer, welche in ſtarker Amzaul ver⸗ 
treten find, gehen willig an den Kauf heran. Im Gan⸗ 
zen zeigt ſich für feine Wollen verhältnißmäßig rege Kauf⸗ 
luſt und es ſind bereits viele Abſchlüſſe zu Stande ge⸗ 
kommen. Der Preisaufſchlag beträgt für Mittelwolle 
4 8 , für feine Wolle 6—10 % Unter den an⸗ 
weſenden Käufern bemerken wic viele inläudiſche Fabri ⸗ 
kanten und Rheinländer; von ausländiſchen Käufern find 
bie jegt unr einige Frauzoſen anweſend. Das Schur⸗ 
ewicht ſtellt ſich in dieſem Jabre geringer heraus. Die 
äſche läßt ſich im Allgemeinen als gut bezeichnen. 
Poſen, 11. Juni, Vormittags. Auſſchlag 5. Auf 
Mittelwolle feine 5—10. Verkauft ½. Ordinäre ver⸗ 
nachläſſigt. 
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Das Fräulein von Scuderi. 


Erzählung aus dem Zeitalter Ludwig XV. 


v 
E. T. A. Hoffmann. 
(Fortſetzung.) 


Cardlllac hatte ſich indeſſen erhoben und ſprach, 
wie außer ſich, mit verwildertem Blick, indem er fort- 
während das Käſtchen der Scuderi hinhielt: „Thut mir 
die Barmherzigkeit, Fräulein, und nehmt den Schmuck. 
Ihr glaubt es nicht, welche tiefe Verehrung ich für 
Eure Tugend, für Eure hohen Berbienfle im Herzen 
trage! Nehmt doch mein geringes Geſchenk nur für das 
Beſtreben au, Euch recht meine innerſte Geſinnung zu 
beweiſen. — Als nun die Scuderi im mer noch zögerte, 
nahm die Maintenon das Käftchen aus Cardillacs Händen, 
ſpꝛechend: „Nun beim Hrmmel, Fräulein, immer redet 
Ihr von Euern hohen Jahren, was haben wir, ich 
und Jyr mit den Jahren zu ſchaffen und ihrer Laſt! 
— Und thut Ihr denn nicht eben wie ein junges ver- 
ſchämtes Ding, das gern zulangen wöchte nach der 
dargebotenen ſüßen Frucht, könnte das nur geſchehen 
ohne Hand und ohne Finger. — Schlagt dem wackern 
Meiſter Rene nicht ab, das freiwillig als Geſchenk zu 
empfangen, was tauſend Andere nicht erhalten können, 
alles Goldes, alles Bittens und Flehens unerachtet.“ — 

Die Maintenon hatte der Scuderi das Käſtchen 
während deſſen aufgedrungen und nun ſtü zte Car dillac 
nieder auf die Knie — küßte der Scuderl den Rod 
5 5 — weinte — 


Bei der Redaktion gi g ein für die Drillinge de Lan br 
r Gruhlke in Reckow bei Bütow: Ungenannt 
1 & — Ungenannt 10 * und 2 Paar Strümpfe. — 


H. 5 Hr — 6 Ungenannt 1 n — Frau Francieca 
nn Ar — Frau Antonie Kockel 1 r — 1 

1 A — Paſtor Auchholz in Koſten 15 Ye — B. 1 
— Rentier Herr Wergien 1 * S Summa 8 * 


Unternehmungen 
jeder Art find Zufällen u. ns Man riskirt oft- 
mals im Geſchäftsleben bedeutende Summen, ohne daß 
dem entſprechende Chancen geboten ſind. 

Glücksfälle find Jedermann willkommen! 
Es dürfte ſonach für Alle, welch ſich bei wirklich ſo⸗ 
liden Unternehmungen gerne betheiligen, die heutige 
Annonce des bekannten Hauſes S. Steindecker & Comp. 
in Hamburg beſonderes Intereſſe haben, denn 
es handelt ſich um eine vom Staate garantirte groß⸗ 
artige Geld Berlooſung, welche durch die vortheilhafteſte 
Einrichtung bei verhältnigmäßig geringer Eialage be- 
dentende Gewinn⸗CTbancen bietet. 


Familien⸗Nuqrichten. 


Verlobt: Fräul. Emilie Nödtke mit dem Dr. Herrn 
Wagner (Stettin). — Fräul. Emma Reckow mit Herrn 
Panl Mampe 3 

Geboren: Ein Sonn: Herrn Reinhold FFF ⁰˙· — STETTEN 
(Finkenwalde). — Herrn J Lönnies (Barth). — Eine 
Tochter: Herrn Ernſt Winguth (Stettin). — Herrn 
Hildebrandt (Colberg). 

rben: Herr un Kienaſt (Trampke). — Frau 
Marie Buchvol geb Borgwardt (A Ham) — Tochter 
Anna des Herrn Ferdinand Schröder (Grabow a. O.) 


Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
Am Dienftag, den 14. d. M., Nachmittag 5 ¼ Uhr. 
Tagesordnung. 

Deffentlide * 

Antrag des Magiſtrats betr. die Mehrzahlung von 
117 & 10 pe gegen die im Jahre 1867/8 bewilligte 
Subvention zur Erleuchtung des Schauſpiel hauſrs. — 
Bewilligung von 164 zur Verlegung des Rinnſteins 
und Verbreiterung des Fabrdammes vor dem Wachtge⸗ 
bäude am Parnitzthor; — desgl. von 220 zum Bau 
eines Brunnens in der Zabels orferftraße; von 129 1 

26 Hr 2 08 Mehrkoſten für die Herſtellung einer H 
mauer neben dem Krankenhauſe auf der Laſtadie, und 
von 114 Bau- und Reparaturkoſten für das Grund⸗ 
ſtück Fürſtenſtraße Nr. 1. — Wahl des Vorſtehere für 
den 22. Kupfermühl Bezirk. — Mittheilung der Ber- 
— über die Verpachtung der Abfuhr des Straßen⸗ 


ſchmutzes ꝛc in den Vorſtädten; — desgl. über die Ver⸗ 
miethung des 2 7 ne nshöh, zur Zuſchlagser ⸗ 
theilnng. — Rückäußerun die Aufhebung der 


Trauungsgebühren für den * — Vorlage. 
die Ueberdachung der Anlegebrücke neben der Baumbrücke 
betr. — Berichte über die Beantwortung der E inne⸗ 
— gegen die Rechunn a der Sparkaſſe pro 1868 
der Kämmerei⸗Kaſſe pro 1867, der Kloſterkaſſe pro 1867 8, 
der Armen⸗Kaſſe pro 1867/8 und über die Revifton der 
Feat der Waſſerleitungskaſſe pro 1868. — Vorlage 
ie Verlegung der Kuſtodie nach dem Arbeits ⸗ 
— 4 des Arbe ts⸗ und Armenhauſes nach dem Kranken- 
aufe und des Kraukenhauſes nach dem Abſonderungs⸗ 
auſe, nebſt Antrag auf Bewilligung von 400 zur 
Anfertigung der erforderlichen Bauzeichnungen und Koſten⸗ 
anſchläge. — Rückäußerung auf die Anfrage betr. die 
anderweite Verwendung des Abſonderungshauſes. — An- 
trag eines 11 9 70 der Verſammlung in Bezug auf 
die Stelle des Inſpektors im 8 
chtöffentliche Sitzung. 


Sun Unterhügungtangeeenheten 
ttin, den 11. Juni 1870, Dr. Wolff. 


Sortjegung d der Öffentlichen Impfungen im 
V. Polizei- Revier. 


mittags 4—5 Uhr 
Beſichtigung der am 8. Juni er. re; Kinder und 
Impfung der Kinder aus den Häuſern Apfel⸗Allee, Ber 
ge und ſchwarzer Damm. 
b. M men. den 22. Juni er., Nach: 
mittags 4—5 Uhr. 
Beſichtigung der am 15. Juni er. geimpften Kinder und 


F 


Miele — fprang auf — rannte wie umnig, — 


Tiſche umſtürzend, das Porzellan, Gläß zuſammen⸗ 
Hirten, in toller Haſt von dannen. — 

Gam erſchrocken rief die Scuderi: „Um aller 
Heillgen willen, was widerfährt dem Menſen!“ Doch 
die Marquiſe, in beſonders heiterer Laune is zu ſonſt 
ihr ganz fremdem Muth willen, ſchlug einc helle Lache 
auf und ſprach: „Da haben wir's Fräulg, Meiſter 
Rens iſt in Euch ſterblich verliebt, und ginnt nach 
richtigem Brauch und bewährter Sitte ächte Galanterie 
Euer Herz zu beſtürmen mit reichen Geſchern.“ Die 
Maintenon führte dieſen Scherz welter aus indem fie 
die Scuderi ermahnte, nicht zu grauſam zu ſein gegen 
den verzweifelten Liebhaber, und dieſe wur, Raum 
gebend angeborner Laune, hiogerifjen in den „udeln den 
Strom tauſend lustiger Elofälle. 
ſtünden die Sachen nun einmal jo, endlich Biegt wobl 


Sie mein, daß ſie, lichem 


a ET ET 


wie es will, einmal in den Händen jener hölltſchen eee von uralten Adel 
Geſellen geweſen, die mit der Frechhelt des Teufels, ja darzuſtellen gewußt. 
wohl gar in verdammtem Bündniß mit ihm, rauben Inuerſte Bine und ſchwur, daß 
und morden. Mir grauſt vor dem Blute, daß am dem] ſeinen Meifter gefunden, weshalb 
— und nun! für das Witziaſte galt, daß ja geſchrieben. 


funkelnden Geſchmelde zu kleben ſcheint. 
hat ſelbſt Cardillacs Betragen, ich muß es geſtehen, 
für mich etwas ſonderbar Aengliches und Unheimliches. 
Nicht erwehren kann ich wich einer dunklen Ahnung. 
daß hinter dieſem Allem irgend ein grauenvolles, ent- 
ſetzliches Gedeimniß verborgen, und bringe ich mir bie 
ganze Sache recht deutlich vor Augen mit jedem Umſtande, 
ſo kann ich doch wieder gar nicht auch nur ahnen, 
worin das Geheimniß beſtehe, und wie überhaupt der 
ehrliche, wackere Meiſter René, das Borbild eines guten, 
frommen Bürgers, mit irgend etwas Böſem, Verdamm⸗ 
zu thun haben ſoll. So viel iſt aber gewiß, 
daß ich niemals mich unterſtehen werde, den Schmuck 


nicht werde umhin können, der Welt, das unerhörte anzulegen 


Beispiel einer drei und ſiebzigjährigen Goldſchmis⸗Braut 
von untadellchem Adel aufzunellen. 


Die Maa qulſe meinte, das bieße die Scrupel zu 


Die Laintenon] weit treiden; als nun aber die Scuderi fie auf ibr 


erbot ſich, die Brautkrone zu fledten und ſu über die Gewiſſen fragte, was fie in ihrer, der Scuderi Lage, 

Pflichten einer guten Hausfrau zu belehren, worn frellich( wohl thun würde, antwortete fie ernſt und fehl: weit 

jo ein kleiner Kiek in die Welt von Mädchennicht viel cher den Schmuck in die Seine werfen, als ihn jemals 
tr 


wiſſen könne. 
Da nun endlich die Seubert aufſtand, um bie 


agen. 
Den Auftritt mit dem Meifter Rens brachte die 


Max qutſe zu verlaſſen, wurde fie alles lachender Scherzes Scuderi in gar anmuthige Verſe, die fie den folgenden 
ungeach et doch eder ſehr err ſt, als ihr das Schmud- | Abend in den Gewächern der Maintenon dem Könige 
täſich n zur Hand kam. Sie ſprach: Doc, Frau vorlas. Wohl mag es ſein, daß ſie auf Koſten Meifter 


Marquiſe! 


Betlin. Steller Eiſenbahn. 
Zur Abhebung neuer Stammaktien für 
die Zeit vom 15 bis 17. er., ſowie zum 
An- u Verkauf des Anrechtes auf eirzelne 
Stücke offertren unſre Dienſte. 
Scheller & Degner, 
Baukgeſchaft. 


werde ich mich dieſes Schmuckes niemals Rend’s, alle Schauer u heimlicher Ahnung beſlegend, 
bedienen können. Er iſt, mag 2 das — Bild der dert und fiebjiglährigen Gold ⸗ 


Win et ee eee 


a © 


Genug, ber 
der Scuderi Gedicht 


Mehrere Monate waren 
es wollte, daß die Scuder! in der Glastutide der 
der Herzogin von Montanſier über den Pontneuf fuhr. 
Noch war die Erfindung der rin Glaskutſchen jo 
ſich zudrängte, wenn 

So 


es denn auch, daß der gaffende Pöbel auf dem Pontucuf 
die Kuiſche der Montanfler unmingte, beinahe den 
Schritt der Pferde hemmend. 

Da vernahm die Seuderl plötzlich ein Geſchimpft 
und Gefluche und gewabrte, wie ein Menſch mit Haufl- 
ſchlägen und Rppenſtößen ſich Pat machte durch bie 
dickſte Maſſe. Und wie er väder lam, trafen fie die 
durchbohrenden Blicke eines todtbleichen, gramverſtörten 
Jünglinge-Antliges. Unverwaudt ſchaute der Menſch 
fie an, während er mit Ellbogen und Fäuſten rüſtig 
vor 2 wegarbeitete, bis er an den Schlag des Wagens 
kam, den er mit ſtürmender Haſtigleit aufriß, der Scuderi 
einen Zettel in den Schooß warf, und Stöße, Jauß⸗ 
ſchläge austhellend und emfangend, verſchwand wie er 


gelommen. 
(Gortſetzung folgt.) 


Boot als der Zufall 


Schifsgclegerheit 2 ; 


Bremen nach Nordamerika. 


Der Unterzeichnete, von Königl. Preuß. Reaierun 
derer mit den wöchentlich von Bremen nach Newyork, 
vollen Poſtdampfern des Norddeutſchen Lloyd, ſowie 


‚onafkonirte Scbiffservedient, befördert Auswan⸗ 
altimore und Neworleaus abgebenden pruch . 
un 1. und 15. eiser jede: Monate mit großen 


dreimaſtigen Bremer Packet⸗Segelſchiffen nuch 1 Baltimore, Quebec, Neworleaus ud Galveſten. 


Dit ME 1 find billigſt yerellı und 


Aktien E 


zu Walli bei Treptow a. T., 


am Mittwoch, den 22. Juni d. J., 


Morgene 9 Uhr über Dreſchmaſchinen, Hecker lingmaſchiuen, 
ſämmtliche Ackergeräthe, 28 junge Arbeitspferde, 33 vor⸗ 


zügliche Milchkühe, 300 ſebr große wollreiche Kamm⸗ 


wollſchafe mit Lämmern u d 300 ſtarke De chafe 
und Hammel werden auch vor der Auktion abgegegen. 
Heydemann — Krebſow. 


welche von einer hohen Landr»-Begie- 
rung zenehmigt und zarantirt ist. 

Es werden nur Gewinne ga-ogen und zwar 
plangemäss kommen im Laufe von wenigen 
Monaten 26900 Gewinne zur sicheren 
Entscheidung, darunter befinden sich Haupt» 
treffer von eventuell 
Thaler 100,000, 60,000, 40,000, 
20,000, 15,000, 12,000 2 mal 
10, 00, 2 mal 8000, 3 mal 6000, 3 mal 
5000, Ii mal 4000, 33 mal 2000, 154 
mal 1000, 260 mal 400, 380 mal 800, 
18600 a 4% etc. 

Die mäehste zweite Gewinnziehung dieser 
grossen vom Staate garantirten Geld-Ver- 
loosung ist amtlieh festgestellt und findet 


schon am 4. und 5. Juli 1870 


statt 
und kosten hierzu viertel Original-Lose nur 
Thlr. 1½ gegen Einsendung, Postein- 
zahlung oder Nachnahme des Betrages. 

Alle Aufträge werden sofort mit der 
grössten Sorgfalt ausgeführt und erhält Jeder- 
mann von uns die mit dem Staatswappen ver- 
sehene Original-Loose selbst in Händen. 

Den Bestellungen werden die erforderlichen 
amtlichen Pläne gratis beigefügt und nach 
jeder Ziehung senden wir unsern nteressenten 
unaufgefordert amtliche Listen. 

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets 

rompt umter Staats - Garantie und 
ie durch direkte Zusendungen oder auf 
Verlangen der Interessenten durch unsere 
Verbindungen an allen grösseren Plätzen 
Deutschlands veranlasst werden. 

Unser Debit ist stets vom Glücke b 
und hatten wir erst vor kurzem wiederum 
unter vielen anderen bedeutenden Gewinnen 

3 mal die ersten Hauptrefler in 3 
2 laut officiellen Beweisen 
erlangt und unsern Interessenten selbst aus- 
bezahlt. 

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf 
der solldesten Basis gegründeten Unter- 
nehmen überall »uf eine sehr rege Betheiligung 
mit Bestimmtheit gerechnet werden, man be- 
liebe daher rchon der mahen Ziehung 
halber alle Aufträge baldigst direkt 
zu richten an 


$. Steindecker & dom mp. 


Bank- und Wechsel- Geschäft in Ha 
Ein- und Verkauf aller Arten Sesseln N 
Eisenbahn-Aktien, und Anlehensloose. 
P. S. Wir danken hierdurch für das uns seit- 
her geschenkte Vertrauen und indem 


egünstigt 


Man biete dem Glücke die Hand! 
100,000 Tir. As 
im günstigen — ele höcheten Gewinn bietet 
die neueste xronse Geldverloosung, 


„Freundschaft“. 
Paffagepreife incl. Bekoöſtigung: 
Pr. Court. 
Nähere Auskunft wegen Paſſage und 
Conſul C. Messin 


conce 


&s werben: 


in Hannover 


Hannover, den 1. Mai 187 


Epilep 


ö 
Musikalien - Lager 


und 


Leih-Institut 


Kinder unter 8 Jabken die Hälfte, unter 1 Jahre 8 


— 
Hannoversche Pferdeverlooſung, 


Ziehung zu Hannover am 17. Juli 1 870, 
iſt in dieſem Jahre an großen Gewinnen wrſeutlich bereichert. 
Hauptgewinne: 


Eine elegante Equipage mit 4 hochedlen Pferden und completem Geſchirt, 


e 
im Werthe von 3000 Thlr.; ferner: 
4 vorzüglich be pannte Equipagen; in Allem 76 edle, meift hannoverſche Pferde 
und über 1300 Gewinne, beſtehend in werthvollen Fahr ⸗ und Reit⸗Requiſiten. 


zur Förderung der Haunoverfchen Landes: 


tiſche Krämpfe (Fun) , 
hellt brieflich der Specialarzt für Epllepſte Dokter O. Killise 
Berlin, jetzt: Loniſenſt aße 45 


portofteie Anfragen geru unentzeldlich Aus 


Ed. Jchen, 


Schiffsrheder und Konſul. 
Comtoir: Laugenſtraße 34. 


wird auf 


Gelegenheit. 


für Alswanderer und Reiſende nach Amerika 
von Stettin vie ng New⸗Nork 


mit dem prachtvollen kupferfeſten und gekupferten ſchnellſegelnden Norddeutſchen Barkſchiff 
Capitain Schuchhard, am 1. 


Cajüte 80 Thlr., 2 25 Tölt. 
Thlr. Pr. Court. 
racht ertheilt 


tettin, Dampfſchiffs⸗Bollwerk 3, 
derungs- Unternehmer. 


große 


50.000 Loose à 1 Thlr. 


ausgegeben, und iſt der Verkauf der Looſe den Baukhäuſern 


Magnus A. Molling 


in Hannover 


übertragen, am welche Beſtellungen unter Beifügung des Betrages und der genauen Adreſſe franco zu 
richten find und wo auch Uebernegmer Er größeren Anzahl Looſe die Bedingungen erfahren. 


Das Direktorium. des Vereins 


Pferdezucht. 


Bereits über Hundert ae 


In Stepeuitz fept ein 


Wo? tu der Exped. dieſes Blattes. 


n blüht das Glü ick 
Preuß. Looſe ( eee 14 

Daus mit Obſtgarteu u. Wieſe 
billig 2 verkaufen, * Ng zu jedem Geſchäft paſſend 


n der Kinder aus den Häuſern Pommerensdorfer⸗ 
e und Berliner Chanſſee. 


—. Anbei uf . 
wir zur Betheiligung an der neuen Kinderlofe Tbemänner erſabren ein ſolgeureiches Ge⸗ 


eee kee, Mair . d. aYeioomng einladen, gr Aach u 815 bare fie r . be a i . 
Befihtigung Der am 22 Ju cr. geimpfen Kinder prompte und reelle Bedienung die volle E. imon Schablonen zu ene 


(früher Ed. Bote & G. Bock) 


Impfarzt Herr Dr. med. Harenberg. 
Breitestrasse 29 — 30 (Hötel Drei Kronen). 


Koͤnigliche ä 


von W. 


Zufriedenheit unserer geehrten Interes- nd jeder Art vorrätig 
enten zu erlangen. D. O. 5 Petſchafte . ae . B. 5 


ierdurch erlaube ich m angnyeigen, daß meine 
runnen⸗Trinkanſtalt 


in den Anlagen vor dem Königethore eröffnet iſt. 
Es ſind in friſcher Füllung vorräthig: 
Carlsbader Brunnen, Emser Kessel- Brunnen, 
Adelheidsquelle, Driburger, Egerer, Franzens- 
und Salzquelle, Emser Krähnchen, Homburger, 
b Kissinger Rakoczi, Spaaer, Pyrmonter, Vichy 
Grande Grille, Wildunger, Schlesischer Ober- 
‘ salzbrunnen, Friedhaller Bitter wasser, Püllnaer 
N Saidschützer, fach! kohlensaures Magnesia- 
ö wasser, 
Pyrophosphorsaures Eisen wasser, 
g Selterser- und Sodawasser 
im Abonnement für eine 4wöchentliche Kur, wie Flaſchen⸗ 
und Becherweiſe. 
Anmeldungen werden erbeten 


Dr. Otto Schür, 


Loniſenſtraße 8, im Comtoir. 


Billige Offerte. 


Ich habe in Kommiſſion 170 bis 180 Büchſen Lie- 
big'ſchen Fleiſchextrakt erhalten, welchen ich hier⸗ 
mit den Herren Re aurateuren und Privaten zu einem 
billigen Preiſe offtrire. 

Stettin, den 7. Juni 1870. 


Zeitungs⸗Aunonten Expedition 


T. H 
Roſtock (i. Mecklbg.), Gr. Müchenſtraße Nr. 30. 


. Täglich prompte Beförderung von Ankündigungen den Umfanges an ſämmtliche Zeitungen, 
Fachblätter, Kalender, Coursbücher u. ſ. w. des In⸗ und des Anslades gegen die Original⸗Inſertions⸗Gebühren, 
alſo ohne Aufſchlag an Portokoſten Wer Speſen (welch letzteren die Zeitungen ſelbſt der Annoncen ⸗ 
Expedition für deren Vermittelung verſchiedentlich gewäbren). — A beſonderen Wunſch Abfaſſung, Ausarbeitung 
oder auf Raum- (Koſten⸗) Ermäßigung oder aber auf effektvolle Hervortreten berechnetes Arrangement der 
Suferate, Ueberſetzung derſelben in fremde Sprachen für alle zeitungen der Erde. Ungefähre Koſten⸗ 
Voranſchläge. Auskunfts ⸗Ertheilung, eventuell bei ſtreuger iskretion. Belege über jede Infertion, deren 
vorſchriftsmäßige Ausführung ſorgfältig überwacht wird. 

3 Für jedes Inſerat (und wäre es auch für ſämmtliche exirende Zeitungen beſtimmt) iſt nur eine, recht 
deutlich ausgeführte Vorſchriſt erforderlich mit Angabe derjenigen mtter, durch welche und wie oft es ver⸗ 
breitet werden ſoll. Die hieraus erwachſende Erſparniß an][zeit, Mühe und Portokoſten iſt unter 
Umſtänden eine ebenſo erhebliche als diejenige, welche durch Vorgung nur einer Rechnung (für Behörden in 
Aktenformat) über einen in verſchiedenen Zeitungen effektuirten zuſerat⸗ Auftrag den p. t. Inſerenten erwächſt. 
— Bei umfangreichen Aufträgen noch beſondere Verünſtigungen. 

Zeichnungen, Holzſchnitte, ſowie davon genommer Cliché“s (Abdrücke für den Zeitungsgebrauch) 
werden ſauber, ſchnell und billig beſorgt, ebenſo empfehlende Beſprechungen, Zeuguiffe von competenter 
Stelle und ſonſtwie den reſp. Inſerenten für die größere Wirkſakeit ihrer Veröffentlichungen nöthig erſcheinende 
— 5 veranſtaltet, wie überhaupt alle mit dem Inſertiusweſen verwandte Zweige aufs Beſte 

eten. 


Weltberühmtes Radikalmittel gen Gicht und Anhang. 
Podagra Fußgicht, Chiagra Handgicht, Lephalia Kopfgicht, Lumbago 
b Lendengicht, Rheumatismis, Migrain. 
a Töpfchen nebſt Gebrauchsanweiſun 1 Thlr. 
Briefe und Gelder franko. 8 
Karl Vüttmann in Köln. 


Saſſewof 3, neben Hötel Victoria. 


Attef. 


Mit freundlichem Gruß erſuche ich Herrn Püttmam mir noch 1 Töpfchen Gichtſalbe gegen Poſt⸗Nach⸗ 
nahme zu überſenden, da ſich dieſelbe bei meiner Fran bis jetzt ausgezeichnet bewieſen hat und bedeutende Beſſerung 
zingetreten iſt, ich ſehe daher ꝛc. ꝛc. 8 

Ziegesſeim bei Rudolſtadt, den 1. Februar 1870. 
eodor Humemann, 


Röhren-Preis-Courant von Wm. Helm, Stettin, 5 


über Englifhe glaſirte Thonröhren von (. Jennings, London, 


ſowie Huller Röhren beſter Qualität aus den renommirteſten Fabriten. 
,, de ee 
enningm’ihe Röhren 5 1 5 5 18, ‚ 31 ½, 5 r.) pro q u ko 
Muller Won, 2% 3, 3%, 4% sur 9 7% 28. 35, or Ba EN 
Jennings'ſche Röhren find in Stettin nur allein zu haben bei w 


& 
> 
* 


Th. Unruh, 
große Laſtadie Nr. 54. 
Ferti 


ge runde Hüte (menefte Formen) von 25 Yu 
au, Backenhüte in Tüll, Krepp, Seide, Stroh, von 
1 * 20 K an, Kinderhüte von 15 Hr au, wie 
elegantere Hüte pi ie ir 1 
Uguste epe 
gr. Wollweberſtraße ep 4 
Universal- Tinte 
aus der Fabrik von 


Reinh. Tetzer in Berlin, 


Prinzenſtraße 44. 
Dieſe allerſeits als vortrefflich anerkannte und 
viel empfohlene Tinte 5 alle exiſtirenden Fa⸗ 
brikate dadurch, daß fie leich und ſogleich tiefſchwarz 


Lehmann & Schreiber, 
Stettin, Kohlmarkt 15, 
empfehlen ihr Lager 
ſelbſt importirter 
Havanna-Cigarren 
neuer 1869er Ernte. 


Tiefſchwarze 


Messing-Nchablonen 


der Feber fließt und niemals verbirbt werden in jeder Art zum Sig. der Kiſten, Fäſſer und Säcke ſauber und 
de lem u. — 5, 8 — — — 0 billig angefertigt bei A. Schultz, fl. Domſtr. 12. 


alle ſoliden Papier- und Buch⸗Haudlungen. E Geſchäfts⸗Verle⸗ S Geſchäfts⸗Verlegung. 2% 


Das Victoria⸗Bad Wilhel mſtraße 
2 2 en Römiſche, Ruſſiſche, warme u. Donche⸗ Mein Friſir At el ier if von er Frauenſtraße 2 1 u 
Fiſcherſtraße Nr. 14 paterre 


Im Victorin⸗Bad Wiemer. Nr. 9 finden 
Herrſchaſten, welche Nuſſiſche, Römiſche oder andere f 

ider ; Bekoſtigung. (Ecke der kleinen Oderſtraße, im Haufe der Frau Kaufmann Leonhardt) 
de ng d n alen Been d ritten verlegt, daſſelbe iſt unter meiner perſönlichen Bedienung und hoffe ich durch die 
elegante Einrichtung meiner neuen 


Die ſich bereits in allen Magazinen und Tiſchlerwerk. 
Haarſchneide⸗Salons 


ſtätten fo vorzügiich bewährte Politur⸗Compoſition zum 
den Wünſchen meiner geehrten Kunden zu entſprechen. 


3 neuer Möbel und zum Aufpoliven alter 
öbel aus dem Haupt⸗Depot aus Wien, iſt bei Herrn 
Rudolf Krampe, 
Friſeur und Perrückenmacher⸗Meiſter, Fiſcherſtraße 14. 


Ritterbuseh in Greifswald vorräthig; pro Flaſche 
mit Gebrauchsanweiſung 15 e, bei Barthien billiger. 
Ber. Erſparniſſe für Tiſchler und Holzarbeiter und 
beſtes Fabrikat auf dem Continent. 2 
Fr. Schocher, Die Maſchinennäh⸗Anſtalt von Frau Timm, 

Breiteſtraße 49 u. 50, x alte Könige- u. Mönchenbrückſtr.⸗Ecke 15, 4 Tr. r. 
empfiehlt ſich zur ſſauberſten Anfertigung von Oberhemden a 10 Fr Damenhemden 7%, * wollene 
Striche zu ſäumen, 6 Ellen 1 Ir, Taſchentücher ſäumen Did. 5 , Namen ſticken Do 7 6 
und Aufzeichnen der Wäſche, fowie jede Stepperei ſchnell und billig. Das Zuſchneiden der Wäſche 

wird gutſitzend und unentgeltlich beſorgt. Modelle liegen zur Anficht. 


empfiehlt ſich allen Zahnleidenden, jede 
Preis⸗Courant ſelbſtgebauter Rheinweine. 


Zahn und Mundkrankheit in kurzer Zeit zu heilen. 
— Da ich wich ſeit end Jahren direkt mit 
Ehemie beſchäftigt, ſo werde ich die neueſten 
Forſchungen, ſoweit ſich dieſelben in der Zahn⸗ 
heilkunde verwenden laſſen, mit gewiſſenhafter 


Vorſicht in Anwendung bringen. Durch lang⸗ 5 
eine Praxis bin ich in den Stand geſetzt, 18651 Laubenheimer per Flaſche a 10 . 
Gebiſſe, Piecen, Stiftzähne auf Gold und „ Vierſteiner fr 53 51 
Kautſchuck unter Garantie einzufegen, ſowie „ Vierſteiner Glöck * 725 

Zähne nach den neneften Methoden zu reinigen „ Oppenheimer Goldberg 7 N, 
und zu plombiren. „ Ruükdesheimer Berg, Forſter Kirchenſtück und 

7 . a Ranuenthaler Berg er 8 5 „ „20 K 


Berlin. — Unter den zahlreichen, neu erſtar denen 
Theatern Berlins nimmt das Unternehmen des Herrn 


Nowack, vor dem Direktor des Ma de⸗ 


burger Stadttheaters unbedingt den erſten Rang ein, und 
rivaliſirt Ion jetzt, nach der kurzen Zeit feines Beſtehens, 
mit den älteren renommirten Theatern auf das Glücklichſte 
— Die freundlichen Räume des früheren Thalia-Theaters 

in der Blumenſtraße 9, auf das glängendfte renovirt und 
neu eingerichtet, ein geräumiger Garten mit ſchattigen 
Bäumen und vor * ſchützenden Veranden, — 
tüchtige Kräfte, ſowohl für die Darſtellung, wie für die 
Muftt, — dazu neue Berliner Poſſen von den namhaften 
Schriſtſtellern in dieſem Genre, — alles dies im Verein 
bewirkt, daß das Nowack⸗Theater ſich immer mehr in 
der Gunſt des Publikums hebt, und bald ein allgemeiner 
Sammelplatz nicht nur der ſchauluſtigen Berliner, ſondern 
auch zahlreicher Fremden werden dürfte. 


Beachtenswerth! 
ichneter befigt ein vortreffliches Mittel gegen 
ee ee > ſowie 4 Uebe n ber 
Harnblaſe und Oe Eee 


alarzt Dr. Ki — 
a e Sr 


eeluſive Kiſte, Olas und Emballage. 5 
Beſtellungen in beliebiger Quantität werden gegen Einſendung des Betrages prompt effektuirt. 


avid Salomon, 
Weinbergsbeſitzer, Mainz. 


. Stettiner 5 
Brückenwaagen⸗Fabrik 


Faber ihr Lager fertiger Waagen jeder Größe und Trag⸗ 
N 


fähigkeit zu den billigſten Preiſen. 
: eparaturen an alten Waagen werden prompt und 
billig ausgeführt. 


L. Hrubert. 
Iain 
Metall-Grab-Kreuze und Denkmale 


von Marmor nicht zu unterſcheiden, eben fo dauerhaft, in der Form noch eleganter und dabei bedeutend; billi⸗ 
ger. Muſter ſtehen ſtets zur Anſicht und empfiehlt als etwas ganz Neues, unter Garantie, die Fabrik von 


A. Caesar Schmidt, Stempner-Meiſter, Bollwerk 19. 


Frauenſtraße 36. 
98 agvannenvz g 


empfiehlt 


bgang: 
m. Helm. nach — Cöelin, dolberg, Kenz 
K Breslau: 


Maitrauk, a Fl. 7 fpt, 


J. Sehrabisch, Jakobikirchhof 7 


allıskeller. 


Von heute ab außer dem Erlauger Bier 


Spandauer Bier, 
pro Seidel 12 Sgr. 


(aus der Brauerei des Herrn C, Bech- 
mann, Spandauer Berg bei Spandau. 


Dienſt⸗ PH il 


genten 


zum Vertrieb Frankfurter Lotterie ⸗Looſe werden unter 
günſtigen Bedingungen geſucht. 
ihre Adreſſen unter L. S. 
dieſer Zeitung franko zu richten. 


Reflektanten belieben 
Nr. 1 an die Expedition 


Vermiethungen. 


Roßmarkt Nr. 4 


iſt die Bel⸗Etage zum 1. Oktober zu vermiethen. 


Näheres bei C. F. Dreyer. 


Bellevue- Theater. 
Dienſtag, den 14. Juni. 
Auftreten der Tänzerin Fräulein Alice de la Croix. 
Von Stufe zu Stufe. Lebensbild mit Geſang in 
6 Bildern von Hugo Müller. Muſik von Bial, 


Elyslum-Theater. 
Dienſtag, den 14. Inni. 
aus und Grete. 
Schanfpiel in 5 Aufzügen von a — 
Hans err 


Umenreich. 
Grete 1 Schneider. 
Herzog err Richards. 
Herzog Frl. Bernhardt. 
Selbitz Herr Knorr. 
Peter Herr Hamm. 
Boſtelmann Herr Schramm 
Pantoffelklaus Herr Bernhardi. 


Abgang und Ankunft 
a bn age: ö 


Berlin: 5 
„ Bafewall, Strasburg, Hamburg: 
ene Mi 8 
„Stargard, Kreuz, Breslau: 
Perſonenzug Bm. 10 
- Bafewalt, Preuzlan, Wolgaſt, 
Stralſund: Eilzug Bm. 10 
Stargard, CTöslin, Eolberg: 
Cou g Bm. 11 


Berlin, Wr 9 snenzug Mitt. 11 

Berl N in N Nm. 3 
„Hamburg, Strasbur ie 

renzlau: a — Am. 3 

Stargard, Cöslin, Lerſenen Bi 

onenzug N . 

Berlin, Wriezen: . N Nm. 5 

7 

8 


Perſoneuzug Mrg. 6 U. 
| Dig. 6 


En BEE Ss. 8 88 
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- Paſewalk, Wolgaſt, Stralſund, 


Prenzlau: Perſouenzug Abd. 18 
Stargard, Kreuz, Breslau: 
Perſonenzug Abb. — 5 
Stargard: Serie Sag Abd. 10 33 
Ankunft: 
von Stargard: Gemiſchter Zug Mrg. 6 U. 15 M 


* Breslau, Kreuz, Stargard: W 
00 u 7 „ 
. Ex rer aft, Nen Enden ’ 
ew enzlau: Urg. I. „ 
. Saal Wriezen: 1 3 


onenzug Bm. 9 48 
. s Courierzug Bin. 11. 14 
- Cöslin, Colberg, Stargarb: s 


onenzug Bm, 11 37”. 
„Hamburg, Steasbar, 2 5 
ewalk: onenzug Mitt. 36 


„ Gbelin, Colberg, Stargard: 
ng Nm. 


1 
urierz 3 
Stralſund, Wolgaft, Paſewalk: 
Eilzug Rm. 4 23 
4. 36 
5 


Berlin, Wriezen: Perſonenzug Ni. 
, Beeten, Arent, Gtargab: 


on Nm. 
* „Strasb —— W 1 
a 8 onenzug A 19 
. Ela, tn Wes . Er 
Stargard: Perſonenzug Abd. 10 J. 180 
„Berlin, Wriezen: Perſonenzug Abd 10 28 
Poſte n. 
Abgang: 
Kariolpoſt nach Pommerensdorf 4 Uu. 5 M. frah. 
Kariolpoſt nach Grabow i Pölitz) 4 u. früh. 
U 


Pommerensdorſ 11 
- Neu-⸗Tornei 12 U. — M. Nachm. 
I. Botenpoſt nach Grünhef 12 u. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 6 U. — 
II. Botenpoſt nach Grünhof 5 U. 
III. Nen ⸗Tornei 5 

do 


An kun 
I. Kariolpoſt von Grünhof 5 U. 10 M. fr. 
II. Kariolpoſt 11 U. 40 Vorm. 
Kariolpoſt von „ U. 20 M. früh. 
I. Botenpoſt von Neu⸗Tornei 5 U. 25 
Kariolpoſt aus Züllchow und Grabow 5 fr. — 
Perſonenpoſt aus Pölitz 10 U, Vorm. 


II. Pommerensdorf 65 5 
II. Botenpoſt nach Grabow u. Barden 6 U. 30 M. Abde. 
fr. 
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Botenpoſt aus Züllchow u. Grabow 11 U. 20 M. Vorm 
K Botenpoſt von Pommerensdorf 11 U. 5 


he T 
Botenpoſt von Grünhof 4 U. 45 Nm. u. 
III. Nen-⸗Tornei 5 U. 45 M. Nm. 


orf 5 U. 50 M. 
1 Botenpoſt aus Bülow u. —.— Galt 7 U. 30 M Abd 


